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Ueber das Abstoßen der Fichten-Zweige

ist schon Mannigfaches berichtet worden, daß dasselbe ein gutes

Samenjahr vorauszeigt, bin ich nach Jahre langer Beachtung

ganz gewiß, allein ob dieses Abstoßen eine Erscheinung der Natur
ist, oder ob solches von den Eichhörnchen oder dem Kreuzschnabel

loxia curvirostr» herkomme, das ist etwas anderes. Daß das

Eichhorn diese Triebe abmacht, und den Aufsatz des Zweig-Quirles,
aus dem die Blüthen sproßen, aussrißt, das habe ich selbst ge-

sehen, ich habe auch selbst wahrgenommen, daß der Kreuzschnabel

eine Pflanzung von Weiß- und Nothtanncn, circa 4 Jucharten
oben abgebissen hat, nicht aber bei einem Triebe, sondern will-
kührlich. Auch habe ich beachtet, daß, wenn so ein Zug Kreuz-
schnäbel auf eine große Tanne absitzt, kurze Triebe abfallen, in-
dem diese Vögel wie Papageien an den Zweigen herum kriechen-

sich anhängen, und solcher Weise, so fern die Natur dergleichen,

Schosse zum Behuf der Entwicklung der Blüthenknospen abstoßen

sollte, diese leicht brechen, und sonach bei Berührung abfallen,
allein ein Abreißen durch diesen Vogel habe ich nie bemerkt.

Ich glaube demnach die Natur des Baumes in erster, die

Eichhörnchen in zweiter und die Kreuzschnäbel indirekt in dritter
Linie als die Schuldigen dieser Verdächtigung bezeichnen zu sollen.

Das Abfallen oder Abstoßen dieser äußersten Sertentriebe ist

immerhin ein sicheres und erfreuliches Anzeichen vom erfolgenden

Samenjahre und dient dem Forstmanne zur Beachtung.

Im Gebirge ernähren sich im Winter die Auer- und Spiel-
Hühner, während keine andere Nahrung vorhanden ist, von den

Knospen und Nadeln der Fichte. Dieses Geflügel wird indessen

seltener, möglich, daß uns Kollegen sagen können, ob durch diesen

Fraß unter den Stämmen etwas bemerkbar wird?

Ueber die Weihmuàhs-Kiefer.

In Licbichs Forstjourual kommt einige Male vor, daß die

Wcihmuths-Kicfcr circa im 49. Jahre total absterbe, daß dieser

Baum ungcmeiu dem Harzflußc ausgesetzt sei und daran sehr oft

zu Grunde gehe.
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